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Vegetationseinheiten
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Großflächig homogen ausgebildetes Degradationstadium eines Sauer-Armmoores, das nach Entwässerung und möglicher, heute nicht mehr 
erkennbarer Abtorfung durch einen Birken-Kiefern-Gehölz bzw. Moorwald bestockt war. Der Wald ist heute, durch Ausfall der alten 
Entwässerungsgräben vollständig abgestorben, der Biotop deshalb reich an stehendem Totholz-Blaubeer-Pfeifengras-Kiefern-Moorbirken-
Moorwald befindet sich als schmaler Saum noch im Ost- und Südostteil des Biotopes. Pfeifengras bestimmt im Ostteil der Freifläche die 
Vegetation. Diese Pfeifengras-Fluren sind artenarm, vereinzelt treten Scheidiges Wollgras und Rankender Lerchensporn hinzu. Torfmoose 
fehlen.
Den Hauptteil nimmt ein sich westlich an die höher gelegene Pfeifengrasflur anschließendes Ried des Scheidigen Wollgrases ein. Dieser 
Bereich ist naß, Schwingrasen sind aber nicht ausgebildet. Zwischen den Wollgras-Bulten ist eine dichte Torfmoosschicht entwickelt. 
Vereinzelt findet sich hier auch Pfeifengras, das aber zunehmend durch Wollgras und Nässe verdrängt wird. Kleinflächig sind torfmoosreiche 
Riede des Schmalblättrigen Wollgrases entwickelt.
Am Westrand hinter einem künstlich aufgeschütteten Damm befindet sich ein altes Torfstichgewässer, das eine breite Verlandungszone aus 
Rieden der Flatterbinse, der Spitzblütigen Binse und kleinflächig auch der Wiesensegge aufweist.
Wassernabel und Handsstraußgras bestimmen hier die bodendeckende Vegetation. Als weitere Arten wären Moor-Sternmiere, 
Sumpfhornklee und Rankender Lerchensporn zu nennen.
Nasse Flatterbinsen-Riede ohne weitere beigemischte Arten befinden sich auch am Südwestrand der zentralen Freifläche nahe des 
erwähnten Dammes. Einzelne kümmernde Erlen stocken noch in diesem Bereich.
Das Moor wird von jüngeren Nadelholz-Forsten umgeben, im Westteil umgibt Ruderalflur den Verlandungsbereich des Torfstichgewässers.
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Eriophorum vaginatum Molinia caerulea Sphagnum fimbriatum

Agrostis canina Eriophorum angustifolium Hypochoeris radicata Juncus acutiflorus
Juncus effusus

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex canescens Carex nigra
Carex panicea Corydalis claviculata Dryopteris filix-mas Epilobium palustre
Frangula alnus Holcus lanatus Lycopus europaeus Pinus sylvestris
Potentilla erecta Ranunculus flammula Sphagnum palustre Stellaria uliginosa
Viola palustris


